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Durch die der Eruption nachfolgende mächtige Flutwelle wurde eine
große Anzahl größerer und kleinerer Schiffe auf den Strand geworfen.

Le raz de marée provoqué par /'éruption a jeté *«r /e* edier nombre
de bateaux de to«* iowrzager.

Ein typisches Bild der Verwüstung und des entstandenen Schadens. 10 cm
hoch liegt die Lava auf dem Wagen, die heiße Asche hat die Bäume und
Pflanzungen versengt.

h/ne cowche de /ave de 70 centimètre* recowvre /e toit de cette voiture.
Le* «rbre* ei /er p/antation* *ont détruite* par /a p/«ie de cendre*.

Am 6. Juni, abends 18.30 Uhr
Vulkanaus bruch, Seebeben, Äschenregen und Springflut im Bismarck-Archipel
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Der in der Nacht vom 6./7. Juni in der Blanche-Bay entstandene neue Vulkan. Er ist 600 Meter hoch, der

Krater hat einen Durchmesser von 300 Meter.

Le vo/can g«i, dan* /a n«it d« 6—7 /«in, *'é/eva dan* L/anche Lay, atteint «ne ha«te«r de 600 metre*,
*on cratère me*«re 300 meirer de diamètre.

Rechts :

Chinesische Flüchtlinge
aus dem heimgesuchten
Rabaul warten auf den
Abtransport ins Lager
Kokopo. In der Stadt
wohnten rund 2000
Chinesen.

La pop«/ation chinoi*e
de Laba«/ — #«i compte
prèr de 2000 amer —

attend ron embargae-
ment po«r Kohopo.

Der Finanzverwalter des
Mandats Neuguinea, der
Australier Mr. H. O.
Townsend, verläßt mit
seinem eingeborenen
Dienstpersonal sein
durch den Aschenregen
verwüstetes Haus, um
sich nach dem Notlager
Kokopo einzuschiffen.

L 'admini*tratewr der financer de iVo«ve//e-Gwinee, / zl«*£r«/ien Afr. LL O. Zownrend, quitte, avec ron

perronne/ domeitii/ae, ra mairon recoaverte par /a p/«ie de cendrer powr re re/«gier a Äohopo.

ie Stadt Rabaul, der Hauptort der Insel
Neubritannien und Verwaltungssitz des
australischen Mandats Neuguinea im Me-
lanesischen Archipel, ist am 6. Juni das

Opfer einer Naturkatastrophe geworden.
Der Ausbruch eines neuentstandenen Vul-
kans überschüttete die Stadt mit einem er-
stickenden Aschenregen und ein nachfolgen-
des Seebeben mit mächtiger Springflut zer-
störte große Teile der Stadt. Rabaul zählt
rund 20 000 farbige Einwohner, dazu 1350
Nichteingeborne. 450 Eingeborne und 30
Weiße sind der Katastrophe zum Opfer ge-
fallen. Jetzt sind mit der holländischen
Luftpost die ersten Bilder von dem Ereig-
nis in Europa eingetroffen, die die «ZI»
als erste und einzige Schweizer Zeitung
publizieren kann.

/Vlrcfepe/ Je

Laba«/, capifa/e d« Protectorat a«*tra/ien en
/Vo«ve//e-G«inée, *i*e à /'extrémité nord de /'i/e de

L/o«ve//e-Lretagne dan* /'Zrchipe/ de Li*march,
vient d'être /e théâtre d'«ne ej^roya/'/e cata*trophe.
Le 6 /«in dernier, ver* /<? h. 30, «n vio/ent *éi*me
*eco«a /a vi//e, «n raz de marée ravagea /e* cote*,
tandi* g«e de L/anche Lay *'é/evaif d« *o«*-*o/ ma-
rin «n vo/can </«i ne tarda pa* à atteindre 600 mè-
tre* d'a/tit«de. t/ne p/«ie de cendre* tomba d 20
bi/omètre* d /'entonr. S«r /e* 20 000 habitant* ç«e
compte Laba«/, 4<90, dont 30 b/anc*, ont trouvé /a

mort. Le* photographie* de ce reportage viennent
de parvenir en £«rope par /e* *oin* de /'aviation
po*ta/e néer/andai*e. La «Z/* *'en e*t ré*ervé /a

primeur et /'exc/«*ivité pour /a L«i**e.

Blick auf einen Teil von
Rabaul. Die Stadt zeigt
die typische Anlage einer
lockeren Tropensiede-
lung mit flachen Hau-
sern, die in Palmenwal-
düngen und prächtigen
Parkanlagen gelegen sind.
Alle Verwaltungszweige,
die Banken, die großen
Warenhäuser, die Schiff-
fahrtslinien und die Mis-
sionsgesellsdbaften haben
in Rabaul ihren Sitz.

V«e aérienne de Äaba«/.
y4vec *e* mai*on* ha*-
*e*, *e* pa/meraie* et *e*
grand* parc*, /a capita/e
d« Protectorat a«*tra-
/ien de /a No«ve//e-
Gainée e*t /e prototype
d'«ne cité de* tropi<?«e*.
Laba«/ groupe /e* ad-
mini*tration*, /e* han-
</«e*, /e* grand* maga-
*in*, /e* *iège* de* com-
pagnz'e* de navigation
et de* *ociété* de mi*-
*ion, et compte 20 000
habitant*.
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